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STADT DIEPHOLZ

Stadtbrandmeister
Jürgen Rudolph
Tel.: 05441 92 64 05

ORTSFEUERWEHR
ASCHEN

Ortsbrandmeister
Stefan Göbberd
Tel.: 0152 296 950 26

ORTSFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Ortsbrandmeister
Tobias Weißhaupt
E-Mail: bmdiepholz@
feuerwehr-diepholz.de

STADT DIEPHOLZ

Stellv.
Stadtbrandmeister
Cedrik Sudmann
Tel.: 0172 893 028 8

STADT DIEPHOLZ

Stellv.
Stadtbrandmeister
Stefan Göbberd
Tel.: 0152 296 950 26

ORTSFEUERWEHR
ASCHEN

Stellv.
Ortsbrandmeister
Thomas Drewenings
Tel.: 0176 247 929 03

ORTSFEUERWEHR
HEEDE

Ortsbrandmeister
Niels Oke Haase
Tel.: 0179 799 656 1

ORTSFEUERWEHR
HEEDE

Stellv.
Ortsbrandmeister
Nico Meine
Tel.: 0177 298 771 6
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ORTSFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Ortsbrandmeister
Cedrik Sudmann
Tel.: 0172 893 028 8

ORTSFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Stellv.
Ortsbrandmeister
Markus Bulinski
Tel.: 0176 619 731 00

STADT DIEPHOLZ

Stadtjugend-
feuerwehrwartin
Kristina Sparmeier
Tel.: 0171 415 652 2

YANNIS THASLER
Stadtatemschutzwart
Tel.: 0157 314 117 41

ANJA SCHAPER
Stadtfrauensprecherin
Tel.: 05441 92 73 90

JENS MEYER
Leiter Einsatzleitung Ort
Tel.: 05441 99 57 22

ANDRÉ SCHULZ
Stadtbrandschutzerzieher
Tel.: 0176 190 920 52

SASKIA MEINE
Stadtsicherheitsbeauftragte
E-Mail: stadtsibe@feuerwehr-diepholz.de

WERNER SCHNEIDER
Stadtkameradschaftssprecher
Tel.: 05441 2582

BRANDMEISTER VOM DIENST (BVD)
Ständiger Ansprechpartner
Ortsfeuerwehr Diepholz
Tel.: 0151 264 534 08

PRESSEKONTAKT
E-Mail: stadtpw@feuerwehr-diepholz.de

WEITERE ANSPRECHPARTNER //// :

 NOTRUF 112
FEUERWEHR UND RETTUNGSDIENSTw112

ORTSFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Stellv.
Ortsbrandmeister
Fabian Pöttker
E-Mail: stvbmdiepholz1
@feuerwehr-diepholz.de
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 //// ANSPRECHPARTNER DER KINDERFEUERWEHR

KINDERFEUERWEHR
DIEPHOLZ

Treffen alle zwei
Wochen, Freitags
16.30 - 18.00 Uhr & 
Samstags 10.00 - 
11.30 Uhr im Haus 
der Feuerwehr in 
Diepholz.

Kevin Labs
Tel.: 0175 282 760 4

KINDERFEUERWEHR
SANKT HÜLFE

Treffen jeden
1. Freitag im Monat 
um 16.00 Uhr im
Feuerwehrhaus
in Sankt Hülfe.

Thorsten
Bockelmann
Tel.: 0152 542 307 69

v. l. n. r. Stefanie Palt, Kristina Sparmeier, Carolin Pieper und Madeleine Iggena

STADTJUGENDFEUERWEHRWARTIN
Kristina Sparmeier

Osterheiderstraße 70, 49356 Diepholz
Tel.: 0171 415 652 2

JUGENDFEUERWEHR ASCHEN
Treffen jeden Montag um 17.30 Uhr
am Feuerwehrhaus in Aschen

Madeleine Iggena
Aschener Straße 25, 49356 Diepholz
Tel.: 0171 778 585 7
Jugendwartin

JUGENDFEUERWEHR DIEPHOLZ
Treffen jeden Dienstag um 17.30 Uhr
am Haus der Feuerwehr Diepholz

Feuerwehr Diepholz, Carolin Pieper
Dr. Klatte-Straße 2, 49356 Diepholz
Tel.: 0172 369 198 7
Jugendwartin

JUGENDFEUERWEHR HEEDE
Treffen jeden Freitag um 17.00 Uhr
am Feuerwehrhaus in Heede

Stefanie Palt
Heeder Dorfstraße 49, 49356 Diepholz
Tel.: 0151 614 252 72
Jugendwartin K+P STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

BARNSTORF Friedrich-Plate-Straße 8 · Fon (05442) 38 83-0 · Fax (05442) 38 83-22
DIEPHOLZ Mühlenstraße 19 · Fon (05441) 98 87-0· Fax (05441) 98 87-88

[ INFO@KP-STEUERBERATUNG.DE    WWW.KP-STEUERBERATUNG.DE ] 

GESCHÄFTSFÜHRENDE  
STEUERBERATER*INNEN:

  GÜNTHER KLEMM
  GUDRUN HENKE
  Dipl.-Wirtschaftsjurist (FH)  

 MARIO KLEMM
  Diplom-Kauffrau 

 STEFANIE KLEMM 

IHRE STEUERBERATER*INNEN:

+ GÜNTHER KLEMM
+ Dipl.-Wirtschaftsjurist (FH)
   MARIO KLEMM
+ Diplom-Kauffrau
   STEFANIE KLEMM
+ Bachelor Of Laws (LL.B.)
   LAURA BOCKLAGE
+ Dipl. Finanzwirtin (FH)
   DOROTHEE BORMANN

K+P STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG
BARNSTORF Friedrich-Plate-Straße 8 · Fon (05442) 38 83-0 · Fax (05442) 38 83-22
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K+P STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG
BARNSTORF Friedrich-Plate-Straße 8 · Fon (05442) 38 83-0 · Fax (05442) 38 83-22
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K+P STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG
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STEUERBERATER*INNEN:

  GÜNTHER KLEMM
  GUDRUN HENKE
  Dipl.-Wirtschaftsjurist (FH)  

 MARIO KLEMM
  Diplom-Kauffrau 

 STEFANIE KLEMM 

Lange Straße 13 · Fon (05442) 38 83-0 · Fax (05442) 38 83-22

Friedrich-Fangmeier-Straße 40 • 49356 Diepholz
Telefon 0 54 41 / 98 97-0 • www.fangmeier.com
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IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD - INTERVIEW //// : //// IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD

LENA
RIPKING

30 Jahre
Ortsfeuerwehr
Heede

Dienstgrad:
Oberfeuerwehr-
frau
Beruf:
Sozialarbeiterin

LENNART
SCHWIERKING

25 Jahre
Ortsfeuerwehr
Aschen

Dienstgrad:
Oberfeuerwehr-
mann
Beruf:
Straßenwärter

THEO
SPIEKER

22 Jahre
Ortsfeuerwehr
Sankt Hülfe

Dienstgrad:
Oberfeuerwehr-
mann
Beruf:
Industrie-
mechaniker

REBEKKA
KEMP

26 Jahre
Ortsfeuerwehr
Diepholz

Dienstgrad:
Feuerwehrfrau
Beruf:
Studentin

Für die meisten ist es selbstverständlich: Wenn es brennt, dann kommt die Feuerwehr. 
Das gilt für die Stadt Diepholz genauso wie für alle anderen Kommunen. In Diepholz wird 
der Brandschutz ehrenamtlich sichergestellt. Tag und Nacht stehen Kameradinnen und 
Kameraden zur Verfügung, um im Notfall für andere Menschen da zu sein. In dieser Aus-
gabe wollen wir Ihnen vier ehrenamtliche Einsatzkräfte der Stadtfeuerwehr Diepholz – je 
eine aus jeder Ortsfeuerwehr – vorstellen. Sie haben sich fünf Fragen der Redaktion der 
Brandaktuell gestellt. Das sind Ihre Helfer, wenn´s brenzlig wird.

1. Was zeichnet die Freiwillige Feuerwehr für dich ganz besonders aus?
LENNART: Bei der Feuerwehr hilft man anderen. Das unterscheidet dieses Ehrenamt von 
anderen. Man kann hier in Notsituationen unterstützen.

REBEKKA: Das ist auf jeden Fall die Kameradschaft, dass man zusammen ist und neben dem 
Job etwas macht, das den Leuten hilft.  

LENA: Die Gemeinschaft, das ist ja klar – und das sagt wahrscheinlich fast jeder, der gefragt 
wird. Aber es ist auch das Gefühl, dazuzugehören. Man ist Teil eines großen Ganzen.

THEO: Das sind vor allem die Gemeinschaft und das ehrliche Miteinander. Außerdem zeich-
net die Feuerwehr aus, dass sie aus vielen verschiedenen Charakteren und Persönlichkeiten 
besteht. Der eine ist so drauf – und der andere eben so. 

2. Was bedeutet für dich Ehrenamt?
LENNART: Auf jeden Fall heißt es, seine Freizeit dafür herzugeben. Ich bin auch als Betreuer 
in der Jugendfeuerwehr aktiv. Und dort geht es darum, den Kindern auch etwas beizubrin-
gen.

REBEKKA: Für mich bedeutet es, hilfsbereit zu sein und seine Freizeit für etwas Sinnvolles 
aufzuwenden. 

LENA: Es bedeutet, sich zu engagieren und der Gesellschaft etwas zurückzugeben. Manche 
sind möglicherweise aus verschiedenen Gründen nicht in der Lage, ein Ehrenamt zu beklei-
den. Indem ich es mache, leiste ich meinen Beitrag für die Gesellschaft. Ich habe die Möglich-
keit, also mache ich es auch

THEO: Es geht darum, Menschen, die sich in einer Not befinden, zu helfen. Und für mich be-
deutet es außerdem, Verantwortung zu übernehmen, nicht wegzuschauen und zu handeln. 

3. Woher nimmst du persönlich deine Motivation, dich ehrenamtlich in der Feuerwehr zu 
engagieren?
LENNART: Ich ziehe meine Motivation auch aus der Freude im Nachhinein, wenn man sieht, 
dass man etwas geschafft oder erreicht hat – zum Beispiel über gute Platzierungen der Kin-
der im Zeltlager oder wenn man Leuten im Einsatz helfen konnte. 

REBEKKA: Diese Frage kann ich eigentlich nur ganz ähnlich wie die ersten beiden Fragen 
beantworten. Ich ziehe meine Motivation für die Feuerwehr daraus, dass ich meine Freizeit 
dadurch sinnvoll gestalten kann.  

LENA: Das sind vor allem meine Kameraden, die ihren Teil dazu beitragen. Das Team moti-
viert mich für mein ehrenamtliches Engagement. Und die Feuerwehr ist in der Bevölkerung 
schon hoch angesehen. Dadurch erfährt man viel Anerkennung für das, was man leistet. 

THEO: Ich ziehe die Motivation für die Feuerwehr auch aus der Arbeit. Ich arbeite auf der 
Bohrinsel und dort haben wir auch mit der Feuerwehr zu tun und muss einsatzbereit sein. 
Aber die eigentliche Motivation rührt aus den Leuten, die hier mitmachen. Es ist einfach die 
Kameradschaft.
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 //// IHRE HELFER WENN‘S BRENZLIG WIRD - INTERVIEW

4. Was war dein bisher positivstes Erlebnis mit der Feuerwehr?
LENNART: Da muss ich mal kurz überlegen, es gibt so vieles. Aber so gesehen sind die Ka-
meradschaft und die Gemeinschaft das Positivste bei der Feuerwehr. Hier hat man einfach 
einen echten und guten Zusammenhalt.

REBEKKA: Das war mein letztes Zeltlager als Jugendliche. Da haben wir auch Pokale gewon-
nen. Das war für mich ein richtig schöner Abschluss meiner Jugendfeuerwehrzeit, die zwar 
recht kurz war, mich aber erst zu diesem Ehrenamt gebracht hat. 

LENA: Ich kann nicht ein einziges Erlebnis nennen. Dafür gibt es einfach zu viele schöne Mo-
mente. Am schönsten ist es, wenn alle Kameraden gemeinsam bei einer Sache anpacken und 
wir dadurch zusammen etwas schaffen – zum Beispiel das Osterfeuer in Heede. Und auf die 
Jugendfeuerwehr bezogen, ist natürlich jedes Zeltlager ein besonderes Erlebnis. 

THEO: Das ist zum einen das jährliche Zeltlager der Jugendfeuerwehr. Und besonders positiv 
habe ich auch meine erste aktive Teilnahme bei den Feuerwehrwettbewerben in Bruchhau-
sen-Vilsen in Erinnerung. Das hat richtig Spaß gemacht, gerne mehr davon. Davor war leider 
Corona und die Wettbewerbe mussten deswegen ausfallen. 

5. Was machst du privat, wenn du nicht gerade im Einsatz bist?
LENNART: Nebenbei bin ich in der Landwirtschaft unterwegs oder auch mal mit der Motor-
säge auf dem Steiger und beschneide Bäume. Ich mache das beruflich auch und da habe 
ich gemerkt, dass mir das Spaß macht. Dafür habe ich dann auch schon ein paar Lehrgänge 
besucht.

REBEKKA: In meiner Freizeit bin ich gerne kreativ: Ich backe, ich stricke, ich häkele. Beim 
Häkeln und Stricken bin ich seit drei, vier Jahren dabei. Das macht mir einfach Spaß. Und ich 
lese auch gerne.

LENA: Ich definiere die Feuerwehr schon irgendwie als ein Hobby, das mir besonders viel 
bedeutet, vor allem die Jugendfeuerwehr. Und wir sind ja nicht immer auf Einsätzen. Das 
Drumherum macht einfach Spaß und ist ein Teil von mir. Natürlich unternehme ich auch ger-
ne etwas mit Freunden, gehe zum Beispiel mit ihnen einen Kaffee trinken. 

THEO: Wenn ich nicht arbeite und zuhause bin, dann bastele und schraube ich gerne an Din-
gen herum oder ich helfe Freunden bei Problemen. Ich gehe auch gerne Angeln mit meinen 
Kumpels und ich fahre in meiner Freizeit auch Motorrad. 
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VERSTÄRKUNG!

      JETZT
MITMACHEN!
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 //// JUGENDFEUERWEHR ASCHEN
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JUGENDFEUERWEHR DIEPHOLZ //// :

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Diepholz 2025

Am 14. Januar begann für uns nach der Winterpause das Jugendfeuerwehrjahr 
2025, bevor bereits am 28. Januar unsere Jahreshauptversammlung stattfand, bei 
der wir gemeinsam auf das vergangene Jahr zurückblickten.
Am 29. März beteiligten wir uns an der Müllsammelaktion der Stadt Diepholz und 
trugen so aktiv dazu bei, unsere Stadt sauber zu halten. Kurz darauf stand auch 
schon die Osterzeit vor der Tür: Am Gründonnerstag färbten wir gemeinsam viele 
bunte Ostereier, die wir am 19. April traditionell an verschiedene Einrichtungen in 
Diepholz verteilten.
Nachdem wir uns im Frühjahr bei den Diensten auf die Wettbewerbe vorbereiteten, 
standen am 10. Mai die Stadtwettbewerbe in Aschen an. Mit viel Ehrgeiz, Teamgeist 
und Motivation erreichten wir dort einen hervorragenden 2. Platz – ein Ergebnis, 
auf das wir sehr stolz sind!
Nur wenige Wochen später, am 1. Juni, nahmen wir am Kreisjugendfeuerwehrtag in 
Brinkum-Stuhr teil, bevor es im Sommer dann in das große Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlager ging.
Vom 5. bis 13. Juli verbrachten wir dort mit drei Gruppen eine ereignisreiche Woche. 
Neben den Wettbewerben standen vor allem Spaß, Gemeinschaft und Lagerleben 
im Vordergrund. In der Gesamtwertung belegten wir schließlich den 14. Platz und 
konnten viele tolle Eindrücke und Erlebnisse mit nach Hause nehmen.
Nach der Sommerpause starteten wir am 26. August wieder mit dem ersten Dienst 
in die zweite Jahreshälfte. Die folgenden Wochen nutzten wir intensiv für Übungs-
dienste auf dem Sportplatz, Spiele, Grillabende und vor allem für die Vorbereitung 
auf die Abnahme der Jugendflamme 1. Am 1. November nahmen einige unserer Ju-
gendlichen am Volleyballturnier teil und bewiesen auch dort sportlichen Teamgeist.
Den Abschluss des Jahres bildete unsere Weihnachtsfeier am 2. Dezember. Ge-
meinsam verbrachten wir einen sportlichen Nachmittag im Sauna- und Sportpa-
radies, bevor wir den Abend gemütlich bei einem Essen im Gerätehaus ausklingen 
ließen. Als kleine Überraschung durfte sich natürlich auch jeder über ein Weih-
nachtsgeschenk freuen.
Wir blicken somit auf ein abwechslungsreiches, erfolgreiches und gemeinschafts-
starkes Jugendfeuerwehrjahr 2025 zurück. Besonders schön war zu sehen, wie gut 
unser Team zusammengewachsen ist und mit wie viel Spaß und Motivation alle bei 
der Sache sind.
Zum Abschluss möchten wir uns im Namen der gesamten Jugendfeuerwehr Diep-
holz ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern sowie Unterstützern bedanken, 
die uns auch in diesem Jahr in jeglicher Hinsicht begleitet und unterstützt haben.

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Aschen 2025

Wie jedes Jahr starteten wir unser Jugendfeuerwehr-Jahr mit dem „Bunten Abend”. 
Anlässlich unseres 50-jährigen Jubiläums haben wir uns etwas ganz Besonderes 
ausgedacht: Im Theater der Stadt Diepholz ließen wir die letzten Jahre JF-Aschen 
Revue passieren. Mit ehemaligen Jugendwarten, dem Theaterstück „Geiselnahme 
am Polterabend” und dem Showteil „Wer stiehlt mir die Show“ konnten wir gemein-
sam mit ungefähr 450 Gästen feiern.
Am 10.05. fanden die Stadtwettkämpfe in Aschen statt. Unsere drei Gruppen konn-
ten sich bei strahlendem Sonnenschein im 400m-Staffellauf die Plätze 4, 7 und 8 
sichern.
Zu den Kreiswettkämpfen nach Brinkum ging es am 01.06. mit drei Gruppen. Am 
Ende reichte es beim Staffellauf und dem Löschangriff für den 23., 32. und 77. Platz.
Zur Einstimmung auf das Zeltlager stand am 21.06. unser Jugendfeuerwehr-Tag 
auf dem Plan. Den ganzen Tag übten wir intensiv für die verschiedenen Disziplinen. 
Unsere Elternvertreter sorgten für ein ausgewogenes Mittagsmenü, damit wir den 
Tag gut gestärkt meistern konnten. Am 05.07. startete dann endlich unser Jahres-
highlight: mit vier Gruppen und 28 Jugendlichen ging es zum 42. Kreisjugendfeuer-
wehr-Zeltlager nach Wagenfeld. Mit viel Motivation und Spaß konnten wir bei den 
Sportspielen zeigen, was in uns steckt. Auch der Bootswettbewerb, der Nachtorien-
tierungsmarsch sowie die Dv3 und der Staffellauf wurden mit Bravour gemeistert. 
Ein besonderes Highlight war das Schlagballturnier der Altersgruppe B: Nach einem 
nervenaufreibenden Tag und spannenden Spielen konnten sich die großen Jungs 
hier den 1. Platz sichern. Insgesamt reichte es in der Gesamtwertung für einen soli-
den 25. Platz. Zum krönenden Abschluss konnten wir auch einen Oscar für unsere 
Winterarbeit entgegennehmen.
Nach der Sommerpause starteten wir am 30. August mit dem gemeinsamen Dienst 
mit unserer Ortsfeuerwehr. Bei einer Funkübung wurden Aufgaben rund um Perso-
nenrettung, Aufbauen einer Wasserversorgung und Gerätekunde bewältigt.
Als Jubiläums-Fahrt ging es am 18.10. mit 30 Jugendlichen und Betreuern bei bes-
tem Wetter in den Heidepark nach Soltau. Bei einer Menge Adrenalin und guter 
Stimmung wurden die Achterbahnen unsicher gemacht.
Am 01. und 02. November stand das Kreis-Volleyballturnier an. Mit insgesamt vier 
Gruppen konnten wir unser Können unter Beweis stellen. Die großen Jungs qua-
lifizierten sich für die Endrunde am Sonntag. Nach einem spannenden Halbfinale 
konnten wir uns über einen tollen 3. Platz freuen.
Mit der Weihnachtsfeier am 19.12. wurde das Jahr 2025 bei einem Kinoabend im 
Gerätehaus mit Popcorn, Nachos und Waffeln beendet.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei all unseren Unterstützern und Freunden der 
Jugendfeuerwehr für das wunderschöne Jubiläumsjahr 2025!
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 //// JUGENDFEUERWEHR HEEDE

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Heede 2025

In das Jahr 2025 starteten wir mit unserer jährlichen Tannenbaum-Sammelaktion 
in den Ortsteilen St. Hülfe und Heede. In den folgenden Monaten bereiteten wir uns 
auf die kommenden Wettbewerbe vor – und die Mühen sollten belohnt werden.
Bei den Stadtwettbewerben am 10. Mai in Aschen traten wir mit sieben Gruppen 
an und konnten ein erstes Mal in diesem Jahr unser Können unter Beweis stellen. 
Dabei gelang es uns auch, den Stadtpokal erneut nach Heede zu holen.
Als Nächstes standen die Kreiswettbewerbe am 1. Juni in Brinkum an. Auch dort 
traten wir zahlreich an, um mit unseren sechs Gruppen die Generalprobe für das 
Zeltlager zu absolvieren. Das klappte hervorragend und alle Jugendlichen zeigten, 
was sie beim wöchentlichen Üben gelernt hatten: Wir schafften es mit vier von 
sechs Gruppen in die Top 10.
Gut vier Wochen später hatte das Warten endlich ein Ende – die neun besten Tage 
des Jahres standen vor der Tür: Das Zeltlager in Wagenfeld öffnete seine Tore für 
uns. Wir verbrachten eine großartige Zeit miteinander und waren unglaublich stolz 
auf die tollen Ergebnisse, die wir in den Wettbewerben erzielen konnten. Gekrönt 
wurde die Woche am letzten Tag bei der Siegerehrung – neben zwei Altersgrup-
pen-Medaillen auch durch einen grandiosen 6. Platz in der Gesamtwertung.
Nach dem Zeltlager ging es für 11 Jugendliche nahtlos mit der Vorbereitung auf 
die Abnahme der Leistungsspange weiter. Am 14.09. konnten sie gemeinsam mit 
Jugendlichen aus der JF Aschen in Twistringen die höchste Auszeichnung der 
Deutschen Jugendfeuerwehr erfolgreich entgegennehmen.
Parallel liefen bereits seit Ende August die Vorbereitungen für einen ereignisrei-
chen November. Am 1. November durften wir mit zehn Gruppen am Volleyball-
turnier teilnehmen. Zwei Wochen später hieß es wieder: Bühne frei für unseren 
Theaternachmittag und -abend. Vor vollem Haus durften wir einen selbstgeschrie-
benen Sketch über einige Heeder Bürger, den Dreiakter „Männergrippe“, sowie 
einen Showteil zum Besten geben und freuten uns über eine großartige Stimmung.
Wiederum eine Woche später beendeten wir das Jugendfeuerwehrjahr 2025 mit 
unserer Weihnachtsfeier. Zuerst ging es gemeinsam nach Osnabrück zum Schlitt-
schuhlaufen. Im Anschluss ließen wir die vergangenen zwölf Monate bei gutem 
Essen, Punsch und vorweihnachtlicher Stimmung Revue passieren.
Kurz vor Weihnachten fanden wir dann noch einmal Gelegenheit, uns bei unseren 
Helfern und Unterstützern zu bedanken. Ohne deren tatkräftige Unterstützung 
wäre ein so ereignisreiches Jahr nicht möglich gewesen – vielen Dank an euch alle!
2025 brachte viele tolle Momente mit sich, die wir in Erinnerung behalten werden. 
Umso mehr freuen wir uns schon auf 2026, um daran anzuknüpfen.
Bis dahin, eure JF Heede

TANZEN MACHT 
SCHöN, REICH
UND POTENT.

Probiere es selbst!

Studio H13 | Hinterstraße 13 | 49356 Diepholz

www.die-tanzstudios.de
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 //// EIN JAHR BEI DER KINDERFEUERWEHR DIEPHOLZ

Jahresbericht der Kinderfeuerwehr Diepholz 2025

2025 betreute die Kinderfeuerwehr Diepholz 43 Kinder (18 Mädchen und 25 Jun-
gen) bei Diensten im Zwei-Wochen-Rhythmus. Hierbei wird sie unterstützt von 13 
Betreuerinnen und Betreuern.
Nach dem jährlichen Aufstellen der Gruppenregeln starteten die Vorbereitungen 
für die Abzeichen Kinderflamme und Brandfloh, die die Kinder später erfolgreich 
bestanden haben. Zu Ostern bastelten die Kinder kleine Hasengehege, die als ge-
füllte Osternester nach Hause gebracht wurden.
Ein besonderes Highlight war der Besuch der Firma Heinz Meyer in Rehden mit 
spannenden Einblicken in die Produktion von Feuerwehrfahrzeugen.
Im Mai beteiligte sich die Gruppe an einer Müllsammelaktion. 
Vor den Sommerferien erfolgte dann die Verleihung der Kinderflammen beim all-
jährlichen Sommergrillen. Beim Besuch des Jugendfeuerwehrzeltlagers in Wagen-
feld konnten die Kinder die Jugendfeuerwehr kennenlernen und die Jugendlichen 
bei ihren Wettkämpfen anfeuern.
Nach der Sommerpause stand dann das traditionelle Minigolfen im Müntepark an. 
Ende Oktober feierten wir unsere erste erfolgreiche Halloweenparty mit einem be-
liebten Gruselraum. In der Vorweihnachtszeit wurden gemeinsam mit der Alters- 
und Ehrenabteilung der Ortsfeuerwehr Plätzchen gebacken.
Den Jahresabschluss bildete dann eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier mit Ge-
dichten und Liedern. Und nun blicken wir voller Vorfreude auf das Jahr 2026.
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EIN JAHR BEI DER KINDERFEUERWEHR ST. HÜLFE //// :

Jahresbericht der Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe 2025

Im Kalenderjahr 2025 blickt die Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe auf ein abwechs-
lungs- und ereignisreiches Jahr zurück. Insgesamt wurden 13 Dienste durchge-
führt, bei denen neben Bastel- und Spielaktionen auch wichtige Themen wie Erste 
Hilfe und Brandschutzerziehung auf dem Programm standen.
Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch bei der Polizei in Diepholz. Die Kinder 
erhielten dort spannende Einblicke in die Arbeit der Polizei, durften ihre Finger-
abdrücke nehmen und sogar einen Blick in die Gewahrsamszelle werfen. Dieser 
Ausflug war für alle Beteiligten ein beeindruckendes Erlebnis.
Auch der Kreiskinderfeuerwehrtag in Rehden durfte im Jahresverlauf nicht fehlen. 
An verschiedenen Stationen konnten die Kinder ihr Geschick und ihre Teamfähig-
keit unter Beweis stellen.
Im Sommer besuchte die Kinderfeuerwehr das Zeltlager in Wagenfeld. Beim S-
Club-Tag nahmen die Kinder an zahlreichen Spielen teil und hatten dabei viel Spaß.
Den Abschluss des Jahres bildete eine gemeinsame Weihnachtsfeier, bei der wir 
das Erlebte noch einmal Revue passieren lassen konnten.
Mit derzeit 23 Kindern hat die Kinderfeuerwehr Sankt Hülfe ihre Kapazitätsgrenze 
erreicht. Aus diesem Grund wurde im Laufe des Jahres beschlossen, vorerst eine 
Warteliste einzuführen. Ziel ist es jedoch, auch künftig allen interessierten Kindern 
den Eintritt zu ermöglichen.
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 //// FEUERWEHR FÖRDERVEREIN STADT DIEPHOLZ E.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
wieder einmal halten Sie die neueste Ausgabe unserer Brandaktuell 2026 in den 
Händen. Ja, Sie haben richtig gelesen: Unserer Brandaktuell. Denn der Feuerwehr-
Förderverein Stadt Diepholz e.V. ist Herausgeber dieser Broschüre, die alljährlich 
in allen Ortsteilen unserer Stadt verteilt wird und über die Arbeit unserer vier Orts-
feuerwehren in Aschen, Diepholz, Heede und Sankt Hülfe informiert.

Da der Feuerwehr-Förderverein Stadt Diepholz ein eingetragener Verein ist, muss 
er natürlich auch eine Satzung haben. Die bislang gültige Satzung stammte aus 
dem Gründungsjahr 1996 und war nicht mehr zeitgemäß. In einer Mitgliederver-
sammlung im März 2025 wurde eine neue, in monatelanger Arbeit vom Vorstand 
erstellte, Satzung vorgestellt und von den anwesenden Mitgliedern einstimmig 
beschlossen. Das zuständige Vereinsregistergericht in Walsrode hat die Satzung 
anschließend genehmigt und die nötigen Eintragungen vorgenommen.
Vielleicht erinnern Sie sich noch an die Hochwasserlage Anfang 2024. Damals ge-
lang es den vier Ortsfeuerwehren durch einen massiven tagelangen Einsatz, die in 
das Gewerbegebiet Masch eindringenden Wassermassen zu bändigen und somit 
die dort ansässigen Firmen vor hohen Schadensummen zu bewahren. Als Dank 
dafür überwies eine Firma dem Feuerwehr-Förderverein eine fünfstellige Spen-
densumme mit der Auflage, diese für zusätzliche Feuerwehrausrüstung – mög-
lichst für eine Fahrzeugbeschaffung – zu nutzen. 
Die Stadtfeuerwehrführung entschied sich für eine Ersatzbeschaffung eines Mann-
schafttransportfahrzeuges. Da ein solches Fahrzeug von der Stadt Diepholz als 
Träger der Feuerwehr aber nicht zwingend vorgehalten werden muss, sich aber als 
durchaus nützlich erweist, wurde der Feuerwehr-Förderverein entsprechend infor-
miert und um Beschaffung gebeten. Durch weitere Geldzuwendungen anderer Fir-
men und auch Einzelpersonen wurde dann ein Mercedes-Sprinter angeschafft und 
durch entsprechende Folierung, Einbau einer Funkanlage und der Ausstattung mit 
einer Sondersignalanlage zu einem einsatzfähigen MTW aufgerüstet. Dieses Fahr-
zeug wurde dann im Dezember 2025 an die Stadtfeuerwehr übergeben, die es bei 
der Ortsfeuerwehr in Heede stationierte. 
Der Feuerwehr-Förderverein beschaffte des Weiteren einen Werkzeugwagen mit 
entsprechendem Werkzeug und eine Übungspuppe nebst AED-Übungsmonitor 
für die Reanimationsausbildung. 
Auch wurden wieder zahlreiche Aktivitäten der Kinder- und Jugendfeuerwehren, 
der aktiven Feuerwehrmitglieder und der Mitglieder der Alters- und Ehrenabtei-
lung finanziell gefördert.  
Diese Anschaffungen wurden ausschließlich wieder durch diverse Privat- und Fir-
menspenden in unterschiedlicher Größenordnung finanziert.
Da der Feuerwehr-Förderverein Stadt Diepholz e.V. vom Finanzamt als gemein-
nütziger Verein anerkannt ist, können wir für Geldzuwendungen eine entsprechen-
de Spendenbescheinigung ausstellen.
Werden Sie doch einfach für einen jährlichen Mindestbeitrag von 26 Euro Mitglied 
im Feuerwehr-Förderverein Stadt Diepholz e.V.. Natürlich können Sie uns auch mit 
einer Geldspende unterstützen.

Es grüßt Sie
Wolfgang Kirchhoff, Vorsitzender

FFV
FEUERWEHR

FÖRDER-VEREIN
STADT DIEPHOLZ E.V.

den Helfern helfen

Wenn auch Sie den FFV in Form einer Spende unterstützen möchten,
können Sie dazu gerne die folgenden Bankverbindungen nutzen.

VOLKSBANK NIEDERSACHSEN-MITTE IBAN: DE09 2569 1633 3211 2122 00
KREISSPARKASSE DIEPHOLZ IBAN: DE46 2915 1700 0100 5460 92

Kontakt: Wolfgang Kirchhoff, Heeder Dorfstraße 87, 49356 Diepholz • Tel.: 0162 281 0359
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VORSTAND FFV STADT DIEPHOLZ //// :

Vorsitzender
Wolfgang Kirchhoff

Stellv. Vorsitzender
Wilhelm Paradieck

Kassenwart
Günther Klemm

Schriftwart
Horst Hoffschneider

Beigeordneter
Jürgen

Rudolph

Beigeordneter
Stefan

Göbberd

Beigeordneter
Werner

Schneider

Beigeordnete
Carolin
Pieper

Pressewart
Jannick
Ripking



 //// PARTNER DER FEUERWEHR
Und diese Dankbarkeit spiegelt sich seitdem in einigen großzügigen Spenden wi-
der. Rempe erklärt: „Jedes Jahr zu Weihnachten schenken wir unseren Partner-
betrieben nur eine Karte und schreiben dort rein, dass es statt eines Geschenks 
für sie eine gemeinnützige Spende gibt.“ Und seit dem Brand im Gewerbegebiet 
„geht diese Spende immer zur Feuerwehr“. Der Multiline-Geschäftsführer erklärt: 
„Von der Feuerwehr haben alle etwas – auch wenn man sie selbst am liebsten nie 
da haben will.“ Doch wenn sie gebraucht werde, sei sie immer zur Stelle.
Das habe nicht zuletzt die große Einsatzübung auf dem Firmengelände gezeigt. 
„Für uns als Außenstehende sah alles sehr professionell aus. Und es war erstaun-
lich, mit wie vielen Leuten die Feuerwehr so schnell hier vor Ort war. Das war be-
eindruckend“, fasst der Multiline-Geschäftsführer zusammen und versichert, dass 
das Unternehmen die Feuerwehr weiter stärken wird – nicht nur finanziell: „Es gibt 
schon Ideen für weitere kleinere Übungen auf unserem Gelände.“
Zur Großübung selbst: Von der Brandbekämpfung, über die Menschenrettung bis 
zur Technischen Hilfeleistung hielt sie alles bereit. Das Szenario: Mehrere Personen 
waren im Bürotrakt des ersten Obergeschosses von Multiline eingeschlossen, da 
das komplette Untergeschoss durch einen Brand bereits verqualmt war. Für die 
ersten Einsatzkräfte, die vor Ort eintrafen, hatte demnach die Menschenrettung 
oberste Priorität. Über die Steckleiter und anschließend mit der Drehleiter brach-
ten sie die Menschen in Sicherheit. Derweil begab sich ein Trupp unter Atemschutz 
ins Gebäude, um den Brandherd ausfindig zu machen und diesen zu bekämpfen.
Die Feuerwehr richtete außerhalb des Gebäudes eine Wasserversorgung her und 
sicherte ein Nachbargebäude ab. Im Verlauf der Übung stellte sich jedoch heraus, 
dass auch in der angrenzenden Halle von Multiline ein Feuer ausgebrochen war, 
was zu einer starken Rauchentwicklung im Inneren führte. Zudem befanden sich 
nach Zeugenangaben drei vermisste Personen in der Halle. Also setzte die Feu-
erwehr mehrere Trupps unter Atemschutz ein, um eine weitere Menschenrettung 
sowie die Brandbekämpfung durchzuführen.
In einem weiteren Szenario waren die ehrenamtlichen Einsatzkräfte im Bereich der 
Technischen Hilfeleistung gefordert: Eine Person war unter einem schweren Rohr 
eingeklemmt. Die Ortsfeuerwehren Aschen und Sankt Hülfe übernahmen diese 
Aufgabe laut Feuerwehrmitteilung. Die eingesetzten Kräfte unterbauten das Rohr 
mit Holz, um dessen Absacken oder Verrutschen zu verhindern. Anschließend ho-
ben sie das Rohr mithilfe der technischen Ausrüstung an, sodass die Person geret-
tet werden konnte.
Zurück zur finanziellen Unterstützung der Stadtfeuerwehr durch Multiline: Über 
die Weihnachtsspende hinaus finanzierte die Firma bereits zahlreiche Anschaffun-
gen für die Einsatzabteilung, ist zudem auch Mitglied im Feuerwehr-Förderverein 
Stadt Diepholz. Rempe sagt: „Mir ist die Problematik durchaus bewusst“, dass die 
Kommune nicht jede Beschaffung finanzieren könne, vor allem wenn sie über die 
Standardausstattung hinausgeht, aber dennoch wichtig ist. 
Und so trug Multiline in den vergangenen Jahren regelmäßig dazu bei, die Finan-
zierung diverser Ausrüstung für die Stadtfeuerwehr sicherzustellen. Rempe zählt 
auf, was unter anderem dabei war: ein Mannschaftstransportwagen (MTW), ein 
Quad, das insbesondere bei Moorbränden zum Einsatz kommt, mehrere Automa-
tisierte Externe Defibrillatoren (AED) und auch Zelte für die Jugendfeuerwehren.
Dieses Engagement mündete schließlich in der verdienten Auszeichnung als „Part-
ner der Feuerwehr“, die Unternehmen eine herausragende Unterstützung dieses 
Brandschutz-Ehrenamts bescheinigt. Damit ist Multiline der dritte offizielle „Part-
ner der Feuerwehr“ aus der Kreisstadt. Zuvor erhielten bereits die Firmen Möller 
und ZF die entsprechende Plakette.
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Ein wahrer „Partner der Feuerwehr“
Firma Multiline unterstützt die Diepholzer Stadtfeuerwehr seit Jahren
und erhält Auszeichnung

Großeinsatz der Feuerwehr bei der Firma Multiline am westlichen Stadtrand von 
Diepholz. Die Alarmstichworte: „Gebäudebrand, mehrere Personen im Gebäude“. 
Das hatte zur Folge, dass sämtliche Ortsfeuerwehren der Stadt – Aschen, Diep-
holz, Heede und Sankt Hülfe – zum Kielweg ausrückten. Auf der Anfahrt wussten 
die Einsatzkräfte noch nicht, dass es sich dabei um eine groß angelegte Übung 
handelte. Detlef Rempe, der Geschäftsführer von Multiline, wusste es aber sehr 
wohl. „Ich war in die Planung ein bisschen involviert“, erzählt er. Was er da jedoch 
noch nicht wissen konnte: Wenige Wochen später erhielt seine Firma eine ganz 
besondere Auszeichnung. Multiline hat sie mehr als verdient, da das Unternehmen 
sich seit Jahren im Hintergrund für die Diepholzer Stadtfeuerwehr einsetzt. 
Und plötzlich war da eine Einladung im Briefkasten. Der Absender: das Nieder-
sächsische Ministerium für Inneres, Sport und Digitalisierung und der Landesfeu-
erwehrverband. Der Veranstaltungsort: Hannover. Der Betreff: die Auszeichnung 
als „Partner der Feuerwehr“. Davon wiederum wusste Multiline-Chef Detlef Rem-
pe im Vorfeld nichts, die Stadtfeuerwehr allerdings schon, schließlich schlug sie 
die Diepholzer Firma selbst für diese Ehrung vor. „Wir waren überrascht von der 
Einladung und wussten nichts davon. Wir konnten uns darunter auch erst nichts 
vorstellen“, gibt Detlef Rempe rückblickend zu. Mittlerweile hat die Plakette einen 
prominenten Platz im Eingangsbereich des Bürogebäudes am Kielweg gefunden.
Seit Jahren engagiert sich Multiline als stiller Förderer des Brandschutzes in der 
Kreisstadt und leistet dabei vorrangig Unterstützung finanzieller Art. Das ist Detlef 
Rempe und seinen drei Geschäftsführerkollegen Sven Schmoeckel, Hendrik Boh-
net und Viktor Langolf wichtig. Sie gründeten Multiline 2010 in Diepholz. Der ers-
te direkte Kontakt zur Stadtfeuerwehr ergab sich „2011 oder 2012“, erinnert sich 
Rempe. Der Grund war ein großer Brand eines Nachbarbetriebs. „Die Feuerwehr 
hat unser Gebäude geschützt“, erzählt der Multiline-Chef, der den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften deswegen nachhaltig dankbar ist.
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 //// AUFGABEN DES STADTKOMMANDOS

Was macht eigentlich das Stadtkommando? 
Der Stadtatemschutzwart und die Heißausbildung

Beim Stadtatemschutzwart dreht sich vieles um die Feuerwehr-Dienstvorschrift 
(DV) 7, darin sind die Belange für den Atemschutz geregelt. Dafür ist in der Stadt 
Diepholz seit März 2024 Yannis Thasler zuständig. „Ich berate die Stadtfeuer-
wehrführung zum Atemschutz“ erklärt er. Außerdem ist er verantwortlich für die 
Wartung und Pflege der Atemschutzgeräte im Stadtgebiet. Ebenso ist Thasler zu-
ständig für die Ausbildungsinhalte der Kameraden nach DV7. Dazu gehört unter 
anderem die Heißausbildung, die im vergangenen Jahr zum ersten Mal am Feuer-
wehrhaus in Heede stattfand. 
Kurz und knapp: Die Heißausbildung findet in einem Brandcontainer mit echtem 
Feuer statt. Kaum etwas kommt dem echten Einsatz für Atemschutzgeräte näher 
als diese Form der Ausbildung. Yannis Thasler beschreibt den Brandcontainer als 
Zusatz zur vorgeschriebenen Ausbildung. „Die Heißausbildung ist nicht verpflich-
tend, aber sie macht einfach Sinn“, erklärt er. Denn: „Du musst jährlich eine Übung 
durchführen, die einem Einsatz nahekommt.“ Kaum etwas biete sich da mehr an. 
Zuletzt fand diese Form der Atemschutzausbildung regelmäßig auf dem Diep-
holzer Fliegerhorst statt, doch das fiel jetzt weg. Yannis Thasler machte sich auf 
die Suche nach einer Alternative und wurde fündig: Gemeinsam mit der Ortsfeu-
erwehr Rehden kontaktierte er die auf den Brandcontainer spezialisierte Firma 
Delta Safety and Protection und organisierte Heißausbildungstermine in Heede. 
Sein Dank geht dabei auch an die Stadt Diepholz, die die Finanzierung übernahm: 
„So hat jeder Atemschutzgeräteträger die Möglichkeit, diese Übung einmal zu er-
leben.“ 
Allein in seiner Funktion als Stadtatemschutzwart ist Yannis Thasler nicht. Jede 
Ortsfeuerwehr hat zusätzlich einen weiteren Ortsatemschutzgerätewart. „Das 
sind im Prinzip meine Stellvertreter“, fasst er zusammen und erklärt: „Wir machen 
viermal im Jahr und zusätzlich nach Bedarf eine Dienstbesprechung für unserem 
Fachbereich.“ Dabei gehe es darum, die anstehenden Aufgaben möglichst fair und 
gleichmäßig zu verteilen. Dazu gehört auch die Prüfung der Geräte. „Wir haben wir 
vor einem Jahr einen Prüfplan auf Stadtebene eingeführt“, berichtet Thasler. 

Die verschiedenen Ortsatemschutzgerätewarte prüfen die Masken und Lungenau-
tomaten nun im wöchentlichen Wechsel. Das biete gleich zwei Vorteile: Einerseits 
entwickeln die Atemschutzwarte der kleineren Ortsfeuerwehren gewisse Prüfrou-
tinen, weil sie häufiger dran sind, andererseits sorge das für Entlastung für die 
Ortsfeuerwehr Diepholz.
Beim Stadtatemschutzwart laufen gewissermaßen die Fäden für den Atemschutz-
bereich zusammen. Dass er darauf den Fokus legen kann, verdankt er seinem 
Team, betont Yannis Thasler: „Bei uns läuft es gut, weil wir die Aufgaben auf vielen 
Schultern verteilen. Es funktioniert sogar so gut, dass für mich weitestgehend nur 
das Organisatorische übrigbleibt.“ Doch diese Aufgabe sei keineswegs ein Kinder-
spiel. Thasler kümmert sich unter anderem um den jährlichen Leistungsnachweis 
aller Atemschutzgeräteträger in der Stadt Diepholz an der Feuerwehrtechnischen 
Zentrale in Wehrbleck, er organisiert und koordiniert die Termine. „Das ist ein 
echter Zeitfresser“, betont er. Insgesamt investiert er zwischen zweieinhalb und 
fünf Stunden pro Woche in seine Arbeit als Stadtatemschutzwart, schätzt Yannis 
Thasler. „Es hängt immer davon ab, was anfällt. Bei Großschadenslagen ist der 
Zeitaufwand aber definitiv höher“, sagt er. Vorrangiges Ziel: einsatzfähige Atem-
schutzgeräte.
Doch was ist überhaupt ein Atemschutzgerät? „Zu der Ausrüstung gehört die 
Maske, der Pressluftatmer und der Lungenautomat“, berichtet Yannis Thasler. Aus 
diesen Komponenten setzt sich das Atemschutzgerät zusammen und erschafft 
somit ein atemluftunabhängiges Hilfsmittel, das Atemschutzgeräteträger vor al-
lem im Inneneinsatz von giftigen Rauchgasen abschirmt. „Diese Technik muss man 
verstehen.“, betont Thasler, der dafür einen einwöchigen Lehrgang des Nieder-
sächsisches Landesamts für Brand- und Katastrophenschutz besuchte. 
Dass ausgerechnet Yannis Thasler seit 2024 Stadtatemschutzwart ist, kommt dar-
über hinaus nicht von ungefähr. „Als absehbar wurde, dass diese Stelle frei wurde, 
habe ich mich dafür interessiert.“, erzählt er. „Es ist vor allem das Interesse an der 
Technik, das passt auch zu meinem Ingenieursberuf.“, ergänzt er und meint: „Es ist 
wichtig, dass man am Ende versteht, warum etwas mal nicht funktioniert.“ Darü-
ber hinaus ist Thasler seit 2022 schon Atemschutzgerätewart der Ortsfeuerwehr 
Heede. 
Ihm ist wichtig, als Stadtatemschutzwart „immer am Zahn der Zeit zu bleiben“. In 
anderen Worten: Yannis Thasler interpretiert seine Rolle durchaus proaktiv, indem 
er immer wieder versucht, Neuerungen in Sachen Atemschutz auch in der Die-
pholzer Stadtfeuerwehr zu implementieren. „Ich möchte mich mit meinen Ideen 
einbringen.“, sagt er. Dafür wertet er nicht nur Statistiken zur Ausrüstung und dem 
vorhandenen Atemschutzpersonal aus, die er selbst pflegt, sondern lässt auch 
weiche Faktoren in seine Arbeit einfließen. „Wie steht es aktuell um die Motivati-
on?“, nennt Thasler ein Beispiel. „Das erfahre ich von den Ortsatemschutzwarten 
und gebe es an die Stadtfeuerwehrführung weiter.“
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 //// WAS WIR SONST NOCH SO MACHEN... FEUERWEHR ABSEITS VON EINSÄTZEN //// :

Kameradschaftspfl
ege

Spass bei der Funk-
und Fahrubung

Familientag

Osterfeu
er

Ausflug zur
Flughafenfeuerwehr

Bootfahren beim Dienst

Ausbildungsdienste
Hydrantenkontrolle

Sommerdienst

beim Minigolf

Wettkampfgruppe

Spalier stehen

Stadtwettkampfe

Und noch
 mehr

Ausbildu
ng

Teambuilding Gemeinsame Ausfluge

Technische Hilfe

Ausbildung
Halloween-Spass

fur Social Media

Zusammen feiern

..

..

..

..
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44. Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren
im Landkreis Diepholz 2027

Wir sind Ausrichter des 44. Kreiszeltlagers der Jugendfeuerwehren
im Landkreis Diepholz im Jahr 2027 –
dem größten Feuerwehrzeltlager in Niedersachsen.

Vom 10. bis 18. Juli 2027 findet das Kreiszeltlager in Sankt Hülfe-Heede statt.
Neun Tage lang erwartet über 1.700 Jugendliche sowie deren Betreuerinnen
und Betreuer ein abwechslungsreiches Programm voller Gemeinschaft,
Spiel, Sport, Spaß und unvergesslicher Erlebnisse.

Auf dieser Seite möchten wir Euch schon jetzt erste Informationen
rund um das Zeltlager zur Verfügung stellen.
Weitere Details folgen in den kommenden Monaten.

Wir freuen uns auf eine großartige Zeit mit Euch!

Helfer werden!
Für die Durchführung eines Zeltlagers dieser Größenordnung
werden viele helfende Hände benötigt.

Ganz gleich, ob:
• Unterstützung beim Verkauf von Essen und Getränken
• Hilfe beim Auf- und Abbau
• Mithilfe in den unterschiedlichsten Bereichen
   (z.B. Ausgabe der Mahlzeiten, Workshop, Hilfsschiedsrichter...)
• Kuchenspenden

Jede Unterstützung zählt!
Egal ob jung oder alt – jede und jeder ist herzlich willkommen.

Zur besseren Organisation stellen wir in Kürze auf unserer
Homepage den sogenannten Helferbogen zur Verfügung.
Wenn Du schon jetzt weißt, dass Du gerne helfen möchtest,
hinterlasse gerne deine Kontaktdaten. Der Helferbogen wird Dir
dann in den nächsten Wochen zugesendet.

Wir freuen uns sehr über Eure Unterstützung
und sagen schon jetzt:
Vielen Dank für Eure Hilfe!

Einfach den
qr-code scannen!

Oder sende eine E-Mail
mit deinen Kontaktdaten an:

personal@zeltlager27.de



Schaut doch
mal vorbei!

KINDERFEUERWEHR
DIEPHOLZ & SANKT HÜLFE

UNSERE ANSPRECHPARTNER FINDET IHR AUF SEITE 28.

www.stadtwerke-huntetal.de  |  Fon (05441) 903 333

Euch kann keiner 
das Wasser reichen.
Außer wir.
Wir sorgen für das Wasser 
mit dem Feuerwehren Leben retten.

Gemeinsam stark.

www.stadtwerke-huntetal.de  

Hier noch mehr 
über uns erfahren!

EUER EINSATZ -
UNSER WASSER

Gemeinsam unschlagbar 
für die Region!

#unserhuntetal

Hier noch mehr 
über uns erfahren!

EUER EINSATZ -
UNSER WASSER

Gemeinsam unschlagbar 
für die Region!

#unserhuntetal

Hier noch mehr 
über uns erfahren!

EUER EINSATZ -
UNSER WASSER

Gemeinsam unschlagbar 
für die Region!

#unserhuntetal
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Der Feuerwehr Förderverein Stadt Diepholz e.V., die Freiwillige
Feuerwehr Stadt Diepholz und die Redaktion der „Brandaktuell“

bedanken sich bei allen Firmen, die uns bei der Realisierung
dieser Broschüre unterstützt haben.

...SCHON GEWUSST?
Die Brandaktuell gibt es auch digital.

Im Download-Bereich unserer Homepage finden Sie
die letzten Ausgaben als PDF zum Download.

Einfach den QR-Code scannen 

DAS TEAM DER BRANDAKTUELL 2026
Carolin Pieper (Ortsfeuerwehr Diepholz), Stefanie Palt,

Jannick Ripking, Wolfgang Kirchhoff (Ortsfeuerwehr Heede),
Kevin Siebe, Markus Bulinski (Ortsfeuerwehr Sankt Hülfe)

Nach einer Idee von Horst Hoffschneider.

WWW.FEUERWEHR-DIEPHOLZ.DE

 Ortsfeuerwehr

     ASCHEN

 Ortsfeuerwehr

   ST. HÜLFE

 Ortsfeuerwehr

     HEEDE
WO:
FEUERWEHRHAUS
APWISCHER STR. 3

WANN:
04. APRIL, 18.00 UHR

WO:
FEUERWEHRHAUS
BREMER STR. 8

WANN:
04. APRIL, 18.00 UHR

WO:
FEUERWEHRHAUS
HEEDER DORFSTRASSE 45A

WANN:
04. APRIL, 18.00 UHR

Wie jedes Ja
hr

mit einer U
berraschung

  fur die k
leinen Gaste

 :)

Wir freuen u
ns

    auf Eu
ch!

..

..
..



Das Beste für’s
Ehrenamt: Da sein,
wenn’s brennt.

Engagement für Engagierte.
Unsere Gesellschaft lebt von Menschen, die sich
ehrenamtlich für andere einsetzen. So wie die
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr. Damit die
Feuerwehrfrauen und -männer auch in Zukunft
Leben retten können, unterstützen wir dieses
wichtige Ehrenamt.

Weil’s ummehr als Geld geht.


